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Der Thron Gottes 

 

Zusammenstellung von Bibelstellen des AT und NT 

 

2 Mo 17,15 Und Mose baute einen Altar und nannte ihn: Der HERR mein Feldzeichen.   
               16 Und er sprach: Die Hand an den Thron des HERRN! Der HERR führt Krieg gegen Amalek 

         von Kind zu Kindeskind. 

 

Jer 3,17 Sondern zu jener Zeit wird man Jerusalem nennen »Des HERRN Thron« und es werden sich 
   dahin sammeln alle Völker um des Namens des HERRN willen zu Jerusalem, und sie werden 

   nicht mehr wandeln nach ihrem verstockten und bösen Herzen. 

 

2 Mo 24,10 und sahen den Gott Israels. Unter seinen Füßen war es wie eine Fläche von Saphir und 

wie der Himmel, wenn es klar ist. 

 

Ps 9,5 Denn du führst mein Recht und meine Sache, du sitzest auf dem Thron, ein rechter Richter. 

Ps 9,8 Der HERR aber bleibt ewiglich; er hat seinen Thron bereitet zum Gericht, 

Ps 11,4 Der HERR ist in seinem heiligen Tempel, des HERRN Thron ist im Himmel. 

             Seine Augen sehen herab, seine Blicke prüfen die Menschenkinder. 

Ps 29,10 Der HERR hat seinen Thron über der Flut; der HERR bleibt ein König in Ewigkeit. 
 
Ps 33,14 Von seinem festen Thron sieht er auf alle, die auf Erden wohnen. 
 
Ps 45,7 Gott, dein Thron bleibt immer und ewig; das Zepter deines Reichs ist ein gerechtes Zepter. 

Ps 47,9 Gott ist König über die Völker, Gott sitzt auf seinem heiligen Thron. 

Ps 89,15 Gerechtigkeit und Gericht sind deines Thrones Stütze, Gnade und Treue gehen vor dir  
               einher. 
 
Ps 93,2 Von Anbeginn steht dein Thron fest; du bist ewig. 
 
Ps 103,19 Der HERR hat seinen Thron im Himmel errichtet, und sein Reich herrscht über alles. 
 

Jes 66,1 So spricht der HERR: Der Himmel ist mein Thron und die Erde der Schemel meiner Füße! 
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Hes 1,26 Und über der Feste, die über ihrem Haupt war, sah es aus
 
wie ein Saphir, einem 

Thron gleich, und auf dem Thron saß einer, der aussah wie ein Mensch. 

27 Und ich sah, und es war wie blinkendes Kupfer aufwärts von dem, was aussah wie seine 

Hüften; und abwärts von dem, was wie seine Hüften aussah, erblickte ich etwas wie Feuer 

und Glanz ringsumher. 

28 Wie der Regenbogen steht in den Wolken, wenn es geregnet hat, so glänzte es ringsumher. 

So war die Herrlichkeit des HERRN anzusehen. 

Und als ich sie gesehen hatte, fiel ich auf mein Angesicht und hörte einen reden. 

 

Hes 1,5 Und mitten darin war etwas wie vier Gestalten; die waren anzusehen wie Menschen. 

 

Hes 1,10 Ihre Angesichter waren vorn gleich einem Menschen und zur rechten Seite gleich 

einem Löwen bei allen vieren und zur linken Seite gleich einem Stier bei allen vieren und 

hinten gleich einem Adler bei allen vieren. 

 

Hes 1,22 Aber über den Häuptern der Gestalten war es wie eine Himmelsfeste, wie ein 

Kristall, unheimlich anzusehen, oben über ihren Häuptern ausgebreitet, 

 

Hes 10,14 Ein jeder hatte vier Angesichter; das erste Angesicht war das eines Cherubs, das 

zweite das eines Menschen, das dritte das eines Löwen, das vierte das eines Adlers. 

 

Klgl 5,19 Aber du, HERR, der du ewiglich bleibst und dein Thron von Geschlecht zu     

     Geschlecht, 
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Dan 10 Und ich sah, und siehe, an der Himmelsfeste über dem Haupt der Cherubim glänzte es wie 

ein Saphir, und über ihnen war etwas zu sehen wie ein Thron. 

2 Und er sprach zu dem Mann in dem Kleid von Leinwand: Geh hinein zwischen das Räderwerk unter 

dem Cherub und fülle deine Hände mit glühenden Kohlen, die zwischen den Cherubim sind, und 

streue sie über die Stadt. Und er ging hinein vor meinen Augen. 

3 Die Cherubim aber standen zur Rechten am Hause des Herrn, als der Mann hineinging, und die 

Wolke erfüllte den inneren Vorhof. 

 

4 Und die Herrlichkeit des HERRN erhob sich von dem Cherub zur Schwelle des Hauses, und das Haus 

wurde erfüllt mit der Wolke und der Vorhof mit dem Glanz der Herrlichkeit des HERRN. 

5 Und man hörte die Flügel der Cherubim rauschen bis in den äußeren Vorhof wie die Stimme des 

allmächtigen Gottes, wenn er redet. 

6 Und als er dem Mann in dem Kleid von Leinwand geboten hatte: Nimm von dem Feuer zwischen 

dem Räderwerk zwischen den Cherubim, ging dieser hinein und trat neben das Rad. 

7 Und der Cherub streckte seine Hand aus der Mitte der Cherubim hin zum Feuer, das zwischen den 

Cherubim war, nahm davon und gab es dem Mann in dem Kleid von Leinwand in die Hände; der 

empfing es und ging hinaus. 

8 Und es erschien an den Cherubim etwas wie eines Menschen Hand unter ihren Flügeln. 

 

9 Und ich sah, und siehe, vier Räder standen bei den Cherubim, bei jedem Cherub ein Rad, und die 

Räder sahen aus wie ein Türkis, 

10 und alle vier sahen eins wie das andere aus; es war, als wäre ein Rad im andern. 

11 Wenn sie gehen sollten, so konnten sie nach allen ihren vier Seiten gehen; sie brauchten sich im 

Gehen nicht umzuwenden; sondern wohin das erste ging, da gingen die andern nach, ohne sich im 

Gehen umzuwenden. 

12 Und ihr ganzer Leib, Rücken, Hände und Flügel und die Räder waren voller Augen um und um bei 

allen vieren. 

13 Und die Räder wurden vor meinen Ohren »das Räderwerk« genannt. 

14 Ein jeder hatte vier Angesichter; das erste Angesicht war das eines Cherubs, das zweite das eines 

Menschen, das dritte das eines Löwen, das vierte das eines Adlers. 

15 Und die Cherubim hoben sich empor. Es war aber dieselbe Gestalt, die ich am aFluss Kebar 

gesehen hatte. 

16 Wenn die Cherubim gingen, so gingen auch die Räder mit, und wenn die Cherubim ihre Flügel 

schwangen, dass sie sich von der Erde erhoben, so wandten sich auch die Räder nicht von ihrer Seite 

weg. 

17 Wenn jene standen, so standen diese auch; erhoben sie sich, so erhoben sich diese auch; denn es 

war der Geist der Gestalten in ihnen. 
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18 Und die Herrlichkeit des HERRN ging wieder hinaus von der Schwelle des Tempels und stellte sich 

über die Cherubim. 

19 Da schwangen die Cherubim ihre Flügel und erhoben sich von der Erde vor meinen Augen, und als 

sie hinausgingen, gingen die Räder mit. Und sie traten in den Eingang des östlichen Tores am Hause 

des HERRN, und die Herrlichkeit des Gottes Israels war oben über ihnen. 

20 Das waren die Gestalten, die ich unter dem Gott Israels am Fluss Kebar gesehen hatte; und ich 

merkte, dass es Cherubim waren. 

21 Vier Angesichter hatte jeder und vier Flügel und etwas wie Menschenhände unter den Flügeln. 

22 Und ihre Angesichter waren so gestaltet, wie ich sie am Fluss Kebar gesehen hatte; und sie gingen 

in der Richtung eines ihrer Angesichter, wie sie wollten. 

 

Gottes Gericht über die Obersten des Volkes 

Dan 7,9 Ich sah, wieThrone aufgestellt wurden, und einer, der uralt war, setzte sich. Sein Kleid war 

weiß wie Schnee und das Haar auf seinem Haupt rein wie Wolle; Feuerflammen waren sein Thron 

und dessen Räder loderndes Feuer. 

10 Und von ihm ging aus ein langer feuriger Strahl. aTausendmal Tausende dienten ihm, und 

zehntausendmal Zehntausende standen vor ihm. Das Gericht wurde gehalten und bdie Bücher 

wurden aufgetan. 

 

 

Weisheit 9,4 Gib mir die Weisheit, die bei dir auf deinem Thron sitzt, und verwirf mich nicht aus der 

Schar deiner Kinder. 

Weisheit 9,9 Und bei dir ist die Weisheit, die deine Werke kennt und die dabei war, als du die Welt 

schufst, und die weiß, was dir wohlgefällig ist und was recht ist nach deinen Geboten. 

10 Schick sie herab von deinem heiligen Himmel, und sende sie von dem Thron deiner Herrlichkeit, 

damit sie mir tätig zur Seite stehe, sodass ich erkenne, was dir wohlgefällt; 

11 denn sie weiß und versteht alles und wird mich mit Besonnenheit leiten bei meinen Werken und 

mich behüten in ihrer Herrlichkeit. 

12 Dann werden meine Werke angenehm sein, und ich werde dein Volk gerecht richten und des 

Thrones meines Vaters würdig sein. 

 

Sir 1,7 Einer ist's, der Allerhöchste, der Schöpfer, allmächtig, ein gewaltiger König und sehr 

schrecklich, 

8 der auf seinem Thron sitzt als Herrscher und Gott. 

9 Er hat die Weisheit geschaffen durch seinen Heiligen Geist; aer hat sie gesehen, gezählt und 

gemessen 

10 und hat sie ausgeschüttet über alle seine Werke und über alle Menschen nach seinem Gefallen 

und gibt sie denen, die ihn lieben. 

 

Sir 10,17 Gott hat die hoffärtigen Fürsten vom Thron geworfen und Demütige darauf gesetzt. 
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Das Hohelied der Weisheit 

Sir 24 Die Weisheit preist sich selbst, und unter dem Volk rühmt sie sich. 

2 Sie tut ihren Mund auf in der Gemeinde des Höchsten 

3 und lobt sich vor seinem himmlischen Heer und spricht: 

4 »Ich ging vom Munde des Höchsten aus 
5 und bedeckte wie Nebel die Erde. 

6 Mein Zelt war in der Höhe und mein Thron auf den Wolken. 

7 Ich allein durchwanderte das Himmelsgewölbe 

8 und durchzog die Tiefen des Abgrunds. 

9 Auf den Wogen im Meer, überall auf Erden, 

10 unter allen Menschen und Völkern gewann ich Besitz. 

11 Bei diesen allen suchte ich Wohnung, um bei einem von ihnen einen Erbbesitz zu finden. 

 

 

Sir 47, 13 Der Herr vergab ihm seine Sünden und erhöhte seine Macht für alle Zeit und schloss einen 

Bund mit ihm, dass das Königtum und der königliche Thron in Israel bei ihm bleiben sollten. 

 

Mt 5,34 Ich aber sage euch, dass ihr überhaupt nicht schwören sollt, weder bei dem Himmel, denn er 

ist Gottes Thron; 

35 noch bei der Erde, denn sie ist der Schemel seiner Füße; noch bei Jerusalem, denn sie ist die Stadt 

des großen Königs. 

36 Auch sollst du nicht bei deinem Haupt schwören; denn du vermagst nicht ein einziges Haar weiß 

oder schwarz zu machen. 

37 Eure Rede aber sei: Ja, ja; nein, nein. Was darüber ist, das ist vom Übel. 

 

Mt 19,28 Jesus aber sprach zu ihnen: Wahrlich, ich sage euch: Ihr, die ihr mir nachgefolgt seid, 

werdet bei der Wiedergeburt, wenn der Menschensohn sitzen wird auf dem Thron seiner 

Herrlichkeit, auch sitzen auf zwölf Thronen und richten die zwölf Stämme Israels. 

29 Und wer Häuser oder Brüder oder Schwestern oder Vater oder Mutter oder Kinder oder Äcker 

verlässt um meines Namens willen, der wird's hundertfach empfangen und das ewige Leben ererben. 

30 Aber viele, die die Ersten sind, werden die Letzten und die Letzten werden die Ersten sein. 

 

Mt 25,31 Wenn aber der Menschensohn kommen wird in seiner Herrlichkeit und alle Engel mit ihm, 

dann wird er sitzen auf dem Thron seiner Herrlichkeit, 

 

Lk 1,31 Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären, und du sollst ihm den Namen 

Jesus geben. 

32 Der wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden; und Gott der Herr wird ihm den 

Thron seines Vaters David geben, 

 

33 und er wird König sein über das Haus Jakob in Ewigkeit, und sein Reich wird kein Ende haben. 
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Heb 4, 14 Weil wir denn einen großen Hohenpriester haben, Jesus, den Sohn Gottes, der die Himmel 

durchschritten hat, so lasst uns festhalten an dem Bekenntnis. 

15 Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht könnte mit leiden mit unserer 

Schwachheit, sondern der versucht worden ist in allem wie wir, doch ohne Sünde. 

16 Darum lasst uns hinzutreten mit Zuversicht zu dem Thron der Gnade, damit wir Barmherzigkeit 

empfangen und Gnade finden zu der Zeit, wenn wir Hilfe nötig haben. 

 

Hebr 1,8 aber von dem Sohn (Psalm 45,7-8): »Gott, dein Thron währt von Ewigkeit zu Ewigkeit, und 
das Zepter der Gerechtigkeit ist das Zepter deines Reiches. 

9 Du hast geliebt die Gerechtigkeit und gehasst die Ungerechtigkeit; darum hat dich, o Gott, dein Gott 

gesalbt mit Freudenöl wie keinen deinesgleichen.« 

 

Heb 4,14 Weil wir denn einen großen Hohenpriester haben, Jesus, den Sohn Gottes, der die Himmel 

durchschritten hat, so lasst uns festhalten an dem Bekenntnis. 

15 Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht könnte mit leiden mit unserer 

Schwachheit, sondern der versucht worden ist in allem wie wir, doch ohne Sünde. 

16 Darum lasst uns hinzutreten mit Zuversicht zu dem Thron der Gnade, damit wir Barmherzigkeit 

empfangen und Gnade finden zu der Zeit, wenn wir Hilfe nötig haben. 

 

 

Offb 1,4  sieben Geister vor dem Thron 

 

Offb 3,21 Wer überwindet, dem will ich geben, mit mir auf meinem Thron zu sitzen, wie auch ich 
überwunden habe und mich gesetzt habe mit meinem Vater auf seinen Thron. 

 

Offb 4,2 Alsbald wurde ich vom Geist ergriffen. Und siehe, ein Thron stand im Himmel und auf dem 

Thron saß einer. 

3 Und der da saß, war anzusehen wie der Stein Jaspis und Sarder; und ein Regenbogen war um den 

Thron, anzusehen wie ein Smaragd. 

4 Und um den Thron waren vierundzwanzig Throne und auf den Thronen saßen vierundzwanzig 

Älteste, mit weißen Kleidern angetan, und hatten auf ihren Häuptern goldene Kronen. 

 

Offb 4,5 Und von dem Thron gingen aus Blitze, Stimmen und Donner; und sieben Fackeln mit Feuer 

brannten vor dem Thron, das sind die sieben Geister Gottes. 

6 Und vor dem Thron war es wie ein gläsernes Meer, gleich dem Kristall, und in der Mitte am Thron 

und um den Thron vier himmlische Gestalten, voller Augen vorn und hinten. 

7 Und die erste Gestalt war gleich einem Löwen, und die zweite Gestalt war gleich einem Stier, und 

die dritte Gestalt hatte ein Antlitz wie ein Mensch, und die vierte Gestalt war gleich einem fliegenden 

Adler. 

8 Und eine jede der vier Gestalten hatte sechs Flügel, und sie waren außen und innen voller Augen, 

und sie hatten keine Ruhe Tag und Nacht und sprachen: aHeilig, heilig, heilig ist Gott der Herr, der 

Allmächtige, bder da war und der da ist und der da kommt. 
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9 Und wenn die Gestalten Preis und Ehre und Dank gaben dem, der auf dem Thron saß, der da lebt 

von Ewigkeit zu Ewigkeit, 

10 fielen die vierundzwanzig Ältesten nieder vor dem, der auf dem Thron saß, und beteten den an, 

der da lebt von Ewigkeit zu Ewigkeit, und legten ihre Kronen nieder vor dem Thron und sprachen: 

11 Herr, unser Gott, du bist würdig, zu nehmen Preis und Ehre und Kraft; denn du hast alle Dinge 

geschaffen, und durch deinen Willen waren sie und wurden sie geschaffen. 

 

5 Und ich sah in der rechten Hand dessen, der auf dem Thron saß, ein Buch, beschrieben innen und 

außen, versiegelt mit sieben Siegeln. 

2 Und ich sah einen starken Engel, der rief mit großer Stimme: Wer ist würdig, das Buch aufzutun und 

seine Siegel zu brechen? 

3 Und niemand, weder im Himmel noch auf Erden noch unter der Erde, konnte das Buch auftun und 

hineinsehen. 

4 Und ich weinte sehr, weil niemand für würdig befunden wurde, das Buch aufzutun und 

hineinzusehen. 

 

5 Und einer von den Ältesten spricht zu mir: Weine nicht! Siehe, es hat überwunden der Löwe aus 

dem Stamm Juda, die Wurzel Davids, aufzutun das Buch und seine sieben Siegel. 

 

6 Und ich sah mitten zwischen dem Thron und den vier Gestalten und mitten unter den Ältesten ein 

Lamm stehen, wie geschlachtet; es hatte sieben Hörner und sieben Augen, das sind die sieben 

Geister Gottes, gesandt in alle Lande. 

7 Und es kam und nahm das Buch aus der rechten Hand dessen, der auf dem Thron saß. 

8 Und als es das Buch nahm, da fielen die vier Gestalten und die vierundzwanzig Ältesten nieder vor 

dem Lamm, und ein jeder hatte eine Harfe und goldene Schalen voll Räucherwerk, das sind die 

Gebete der Heiligen, 

9 und sie sangen ein neues Lied: Du bist würdig, zu nehmen das Buch und aufzutun seine Siegel; 

denn du bist geschlachtet und hast mit deinem Blut Menschen für Gott erkauft aus allen Stämmen 

und Sprachen und Völkern und Nationen 

10 und hast sie unserm Gott zu Königen und Priestern gemacht, und sie werden herrschen auf Erden. 

 

11 Und ich sah, und ich hörte eine Stimme vieler Engel um den Thron und um die Gestalten und um 

die Ältesten her, und ihre Zahl war vieltausendmal tausend; 

12 die sprachen mit großer Stimme: Das Lamm, das geschlachtet ist, ist würdig, zu nehmen Kraft 

und Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und Preis und Lob. 

 

13 Und jedes Geschöpf, das im Himmel ist und auf Erden und unter der Erde und auf dem Meer und 

alles, was darin ist, hörte ich sagen: Dem, der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm sei Lob und Ehre 

und Preis und Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit! 

14 Und die vier Gestalten sprachen: Amen! Und die Ältesten fielen nieder und beteten an. 
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Die große Schar aus allen Völkern 

9 Danach sah ich, und siehe, eine große Schar, die niemand zählen konnte, aus allen Nationen und 

Stämmen und Völkern und Sprachen; die standen vor dem Thron und vor dem Lamm, angetan mit 

weißen Kleidern und mit Palmzweigen in ihren Händen, 
10 und riefen mit großer Stimme: Das Heil ist bei dem, der auf dem Thron sitzt, unserm Gott, und 

dem Lamm! 

11 Und alle Engel standen rings um den Thron und um die Ältesten und um die vier Gestalten und 
fielen nieder vor dem Thron auf ihr Angesicht und beteten Gott an 

12 und sprachen: Amen, Lob und Ehre und Weisheit und Dank und Preis und Kraft und Stärke sei 

unserm Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 
 

13 Und einer der Ältesten fing an und sprach zu mir: Wer sind diese, die mit den weißen Kleidern 

angetan sind, und woher sind sie gekommen? 
14 Und ich sprach zu ihm: Mein Herr, du weißt es. Und er sprach zu mir: Diese sind's, die 

gekommen sind aus der großen Trübsal und haben ihre Kleider gewaschen und haben ihre 

Kleider hell gemacht im Blut des Lammes. 
15 Darum sind sie vor dem Thron Gottes und dienen ihm Tag und Nacht in seinem 

Tempel; und der auf dem Thron sitzt, wird über ihnen wohnen. 

16 Sie werden nicht mehr hungern noch dürsten; es wird auch nicht auf ihnen lasten die 

Sonne oder irgendeine Hitze;  

17 denn das Lamm mitten auf dem Thron wird sie weiden und leiten zu den Quellen des 

lebendigen Wassers, und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen. 

 

Off 8,3 Und ein anderer Engel kam und trat an den Altar und hatte ein goldenes Räuchergefäß; und 

ihm wurde viel Räucherwerk gegeben, dass er es darbringe mit den Gebeten aller Heiligen auf dem 

goldenen Altar vor dem Thron. 

Off 12,3 Und sie sangen ein neues Lied vor dem Thron und vor den vier Gestalten und den Ältesten; 

und niemand konnte das Lied lernen außer den hundertvierundvierzigtausend, die erkauft sind von 

der Erde. 

 

Offb 19,4 Und die vierundzwanzig Ältesten und die vier Gestalten fielen nieder und beteten Gott an, 
der auf dem Thron saß, und sprachen: Amen, Halleluja! 

 

Offb 19,5 Und eine Stimme ging aus von dem Thron: Lobt unsern Gott, alle seine Knechte und die ihn 

fürchten, Klein und Groß! 
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Offb 20,11 Und ich sah einen großen, weißen Thron und den, der darauf saß; vor seinem Angesicht 

flohen die Erde und der Himmel, und es wurde keine Stätte für sie gefunden. 

12 Und ich sah die Toten, Groß und Klein, stehen vor dem Thron, und Bücher wurden aufgetan. Und 

ein andres Buch wurde aufgetan, welches ist das Buch des Lebens. Und die Toten wurden gerichtet 

nach dem, was in den Büchern geschrieben steht, nach ihren Werken. 

13 Und das Meer gab die Toten heraus, die darin waren, und der Tod und sein Reich gaben die Toten 

heraus, die darin waren; und sie wurden gerichtet, ein jeder nach seinen Werken. 

14 Und der Tod und sein Reich wurden geworfen in den feurigen Pfuhl. Das ist der zweite Tod: der 

feurige Pfuhl. 

15 Und wenn jemand nicht gefunden wurde geschrieben in dem Buch des Lebens, der wurde 

geworfen in den feurigen Pfuhl. 

 

Offb 21,3 Und ich hörte eine große Stimme von dem Thron her, die sprach: Siehe da, die Hütte 

Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein und er 

selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein; 

4 und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch 

Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen. 

 

5 Und der auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu! Und er spricht: Schreibe, denn 

diese Worte sind wahrhaftig und gewiss! 

6 Und er sprach zu mir: Es ist geschehen. Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende. Ich will 

dem Durstigen geben von der Quelle des lebendigen Wassers umsonst. 

7 Wer überwindet, der wird es alles ererben, und ich werde sein Gott sein und er wird mein Sohn 

sein. 

8 Die Feigen aber und Ungläubigen und Frevler und Mörder und Unzüchtigen und Zauberer und 

Götzendiener und alle Lügner, deren Teil wird in dem Pfuhl sein, der mit Feuer und Schwefel brennt; 

das ist der zweite Tod. 

 

Offb 22 Und er zeigte mir einen Strom lebendigen Wassers, klar wie Kristall, der ausgeht von dem 

Thron Gottes und des Lammes; 

2 mitten auf dem Platz und auf beiden Seiten des Stromes Bäume des Lebens, die tragen zwölfmal 

Früchte, jeden Monat bringen sie ihre Frucht, und die Blätter der Bäume dienen zur Heilung der 

Völker. 

3 Und es wird nichts Verfluchtes mehr sein. Und der Thron Gottes und des Lammes wird in der Stadt 

sein, und seine Knechte werden ihm dienen 

4 und sein Angesicht sehen, und sein Name wird an ihren Stirnen sein. 

5 Und es wird keine Nacht mehr sein, und sie bedürfen keiner Leuchte und nicht des Lichts der 

Sonne; denn Gott der Herr wird sie erleuchten, und sie werden regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

 


